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DER PFLANZENTIPP VON IRIS SALATHÉ UND ALOIS LEUTE

Lunaria annua (Einjähriges Silberblatt)

Das Einjährige Silberblatt (Lunaria annua) ist eine dieser «Grossmutterpflanzen», 
die uns in die Kindheit zurückversetzen. In vielen Bauerngärten gehörte es zur 
Grundausstattung, da die Stängel mit den silbrig schimmernden Trennwänden der 
Samenschoten als Material für Trockensträusse überaus beliebt waren.
 
Lunaria annua gehört, anders als der Name vermuten lässt, zu den zweijährigen 
Pflanzen, die erst im Jahr nach der Aussaat zum Blühen kommen. Im Gegensatz zur 
staudigen Art L. rediviva ist sie ursprünglich nicht einheimisch, sondern stammt aus 
Südosteuropa, hat sich aber mittlerweile an vielen Orten in der Natur angesiedelt. So 
blüht sie z. B. am südlichen Rheinbord in Basel oft schon Anfang April.
Lunaria lieben halbschattige bis sonnige Standorte mit ausreichender Wasser- und 
Nährstoffversorgung und guter Drainage. Neben der violetten Wildform gibt es mit der 
Sorte ‘Alba’ auch eine weiss blühende. Die locker aufrechte Wuchsform sowie die frühe 
Blütezeit machen das Silberblatt interessant für Kombinationen mit Tulpen und Narzis-
sen sowie Winterannuellen wie Viola-Hybriden. 
Auch zur Pflanzung in Topfarrangements ist Lunaria gut geeignet, da sie lange blüht 
und für grosse Töpfe die Höhe mitbringt. Darüber hinaus ist das Silberblatt auch ein tol-
ler Füller in neu angelegten Staudenpflanzungen, da es schnell Farbe in die Pflanzung 
bringt. Die violett blühenden Sorten kann man in harmonischen Ton-in- Ton-Kombina-
tionen verwenden oder mit spannungsreichen Komplementärfarben wie Orange und 
Gelb. Die weiss blühenden Sorten können als Aufheller praktisch in jeder Kombination 
eingesetzt werden. Das Bild zeigt eine Kombination von Lunaria annua mit Fritillaria ‘Lu-
tea Maxima’, Viola ‘Blue Moon’, Viola cornuta und Narcissus ‘Polar Ice’. |
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An dieser Stelle präsentieren ausge-
wiesene Fachleute der Baumschul- 
und Staudenbranche ihren persönli-
chen Pflanzentipp. Die Pflanzenwahl 
ist frei. Sie bringen ihr Erfahrungs-
wissen ein und weisen auf besondere 
Pflanzeneigenschaften hin.

Vorschau 

Fokusthema
Infolge der immer wärmeren Som-
mer wird auch eine Verwendung 
von Caladium im Garten möglich. 
Ab Ende Mai werden die exotisch 
wirkenden Pflanzen an den Fach-
handel geliefert. Was muss die 
Kundschaft wissen?


